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Vorstand, Funktionäre und Trainer FC Kirchberg
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Präsident Moser Stefan moser.stefan@bluewin.ch N	 079 689 64 55
Ersigenstrasse 39 3422 Kirchberg P	 034 445 15 43 G	 062 916 25 73

Vizepräsident Bögli Peter peter.boegli@advaltech.com N	 079 743 92 77
Sandeggenweg 10c 3422 Kirchberg P	 034 445 27 62 G	 031 980 82 86

Finanzen Schneider Nadine nadine.schneider@moosseedorf.ch N	 079 392 02 68
Mülibüüne 8 3422 Kirchberg P	 034 445 00 50 G	 031 850 13 23

Finanzen Liechti Renate renate.liechti@bluewin.ch N	 079 373 96 80
Rötimatte 9 3422 Kirchberg P	 034 445 20 78 G	 032 666 42 52

Administration Gössling Simone goessling@bluewin.ch N	 078 770 41 70
Ahornweg 7 3422 Kirchberg G	 061 336 69 37

Werbung Küffer Dino dino.kueffer@steinhof-pm.ch N	 079 414 03 86
c/o Steinhof PrintMedia AG, Postfach 178, 3402 Burgdorf G	 034 426 26 26

Sportlicher Leiter Bachmann Marco m.bachmann74@bluewin.ch N	 078 880 25 15
Franz-Schnyder-Weg 10 3422 Rüdtligen-Alchenflüh P	 031 761 09 49

Material Notaro Fabio f.notaro@samro.ch N	 079 207 00 40
Hauptstrasse 8 3422 Rüdtligen-Alchenflüh G	 034 426 55 29

Sportchef vakant

Sportteam, Spielbetrieb Brechbühl Marc brechbuehl.marc@gmx.ch N	 079 510 81 43
Eystrasse 1 3422 Kirchberg P	 034 445 05 09

Sportteam, J+S-Coach I Sonderegger Sven sven.sonderegger@amag.ch N	 079 306 26 66
Hängelenstrasse 1 3325 Hettiswil

Sportteam, J+S-Coach II Jungi Willy willy.jungi@bluewin.ch N	 079 562 44 80
Eystrasse 76a 3422 Kirchberg P	 034 445 30 31

Sportteam, Frauen Mosimann Peter mosi64@bluewin.ch N	 079 753 59 11
Oberdorf 2 3326 Krauchthal P	 034 411 14 43

Sportteam, Junioren/TUE/TOBE Frauchiger Remo frauchiger@haller-jenzer.ch
Ersigenstrasse 47 3422 Kirchberg

Sportteam, KIFU/Kids von Burg Stéphanie stephi_von_burg@gmx.ch N	 079 202 75 03
Statthalterstrasse 60 3018 Bern

Senioren-/Veteranenobmann Bögli Peter peter.boegli@advaltech.com N	 079 743 92 77
Sandeggenweg 10c 3422 Kirchberg P	 034 445 27 62 G	 031 980 82 86

Clubhaus Birkenring 3422 Kirchberg 	 034 445 52 97
Gérant Clubhaus Moser Elisabeth elsbeth.moser@bluemail.ch N 079 289 72 30

Kirchmattstrasse 20 3422 Kirchberg P 034 445 45 17
Münger Hans Rudolf
Heimstrasse 80 3422 Rüdtligen-Alchenflüh P 034 445 00 73
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Bericht des Präsidenten

Liebe Freunde des runden Leders

Es ist soweit… Nach vielen Diskussionen, Planungs-
arbeiten, einer Gemeindewahl und nach zahlreichen 
Baustunden erstrahlt der Kunstrasen auf dem Birken-
ring in neuem Glanz. An dieser Stelle danke ich im Na-
men des gesamten FC Kirchberg dem Gemeinderat, der 
Gemeindeverwaltung und der Bevölkerung von Kirch-
berg für die Unterstützung und Umsetzung. Wir sind 

dankbar, dass wir nun wieder ein voll funktionsfähiges Trainingsfeld haben, 
welches bei «fast» allen Witterungsbedingungen bespielbar ist. Des Weiteren 
durften wir auf dem Hauptfeld unsere sanierte Zuschauerrampe in Betrieb 
nehmen und unsere TrainerInnen und ErsatzspielerInnen finden nun auf der 
neuen Ersatzbank Platz.

Unser Clubhaus
Das Clubhaus steht ebenfalls vor einer Veränderung. Mit dem Abschluss 

der Saison 2012/13 wird unser Gerantenpaar, Elsbeth Moser und Ruedi 
Münger, sein Amt niederlegen. Die Neubesetzung stellt den Vorstand vor eine 
neue Herausforderung. Wie immer, zählen wir auch bei diesem Thema auf 
Eure Unterstützung. Gute Ideen sowie aktive Vereinsmitglieder sind gefragt. 
Eure Mitteilungen oder die Meldung von interessierten Personen sind direkt 
an Pesche Bögli zu richten (peter.boegli@advaltech.com).

Liebe Elsbeth, lieber Ruedi, ich wünsche Euch für das bevorstehende 
Winterprogramm und für die anschliessende Rückrunde weiterhin viel Er-
folg und Freude bei der vielseitigen Tätigkeit hinter der Theke, in der Küche, 
an der Ausschankstation oder hinter dem Grill.

Der Sponsorenlauf
Der jährliche Sponsorenlauf des Gesamtvereins ist und bleibt auch in Zu-

kunft eine wichtige Einnahmequelle. Nic Gerber ist nun nach einigen Jahren 
von diesem Amt zurückgetreten. Nadine Schneider hat sich ad interim zur 
Verfügung gestellt und den Sponsorenlauf bereits in diesem Jahr organisiert. 
Mir ist es ein wichtiges Anliegen, dass wir Schnidle von ihren zahlreichen 

I n  e ige n e r  S ac h e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Tätigkeiten im Verein etwas entlasten können und daher suchen wir per so-
fort einen neuen Chef oder eine neue Chefin für den Sponsorenlauf. Leider 
konnten wir an der letzten Herbstversammlung noch keine spontane Zusage 
entgegennehmen. Meldet Euch – merci!

 Aus sportlicher Sicht
Die Vorrunde ist zu Ende und wenn ich die Resultate und die Rangierungen 

aus der Vorrunde anschaue, zeigt sich mir ein abwechslungsreiches Bild. Von 
Aufsteigern, Wintermeistern bis hin zu abstiegsgefährdeten Mannschaften 
findet sich alles in unserem Verein. Genau diese Unterschiede, dieses Auf 
und Ab der Emotionen, machen unseren Sport doch so faszinierend. Ich per-
sönlich mag den Erfolg! Ich bejuble lieber Aufstiege als verlorenen Punkten 
nachzutrauern. Doch nicht immer zeigt sich der Erfolg nur an der Oberfläche 
und schlägt sich in Toren und Punkten nieder. Erfolg heisst für mich auch, 
langfristige Ziele zu verfolgen und sich dabei täglich mit kleinen Schritten 
diesen zu nähern. Ich wünsche daher meinen Trainerinnen und Trainern wei-
terhin viel Freude bei der Arbeit mit unseren Spielerinnen und Spielern, den 
nötigen Durchhaltewillen, um aus der Talsohle wieder empor zu steigen, die 
Möglichkeit, die Erfolge der eigenen Mannschaft zu geniessen und vor allem 
eines; Freude am Fussball!

Auf den folgenden Seiten ziehen die einzelnen Mannschaften wieder ihre 
ganz persönliche Bilanz. Ich wünsche Euch bereits jetzt viel Spass beim Lesen.

Zum Schluss
Der erste Schnee hat uns mit seiner weissen Pracht beglückt und in den 

Schaufenstern strahlen uns bereits wieder die ersten Winter- und Weih-
nachtsdekorationen an. Auch auf dem Birkenring wird es nun wieder etwas 
ruhiger und das gibt uns die Möglichkeit, uns von der anstrengenden Vorrunde 
zu erholen und neue Energie zu tanken. Ich wünsche Euch bereits heute eine 
besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Kommt unfallfrei durch die Winterzeit und bis bald auf dem Birkenring.

Euer Präsident
Stefan Moser
el presidente
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Bericht der sportlichen Leitung

Schon wieder ist die Vorrunde vorbei: Wie immer 
gibt es Positives und weniger Erfreuliches zu berichten…

Unsere 1. Mannschaft legte in dieser Vorrunde in der 
2. Liga einen guten Start hin. Leider folgte darauf (vor 
allem resultatmässig) eine schwierigere Phase. Dank 
einem wichtigen Heimsieg zum Vorrundenabschluss 
gegen Weissenstein Bern überwintert unser Fanionteam 
aber deutlich vor den Abstiegsplätzen.

Positiv gilt es zu erwähnen, dass unser Trainerduo Brechbühler/Schoder 
es sehr gut verstanden hat, die neu ins Team aufgerückten Junioren hervorra-
gend zu integrieren. Primäres Ziel in der Rückrunde wird es sein, so rasch wie 
möglich den Ligaerhalt zu sichern. Die momentane Tabellensituation lässt 
allerdings auch noch viel Spielraum, um sich weiter nach vorne zu arbeiten.

Unser «Zwöi» startete ebenfalls ansprechend. Gegen Ende der Vorrunde 
kam es aber zu einem unerklärlichen Leistungseinbruch, und so überwintert 
man auf einem Abstiegsplatz. Der Abstand auf den «Strich» ist allerdings 
klein und wir sind überzeugt, dass die Mannschaft in der Rückrunde den 
wichtigen Verbleib in der 3. Liga schaffen kann und wird.

Erfreuliches gibt es vom «Drü» aus der 5. Liga zu berichten. Nach zwei 
Niederlagen zum Saisonstart steigerte sich das Team von Stefu Kauz mar-
kant; feierte sieben Siege in Serie und überwintert damit mit drei Punkten 
Vorsprung als Leader. 

Wie schon fast zur Gewohnheit geworden, gibt es viel Positives aus unse-
rer Juniorenabteilung zu berichten:

Die neu gemeldeten A-Junioren des «Team untere Emme», trainiert von 
Daniel Bögli, schafften gleich im ersten Anlauf den Aufstieg in die 1. Stärke
klasse! Da mit Weissenstein, Grünstern und Wyler Bern etliche, ebenfalls 
neu gemeldete, starke Mannschaften in dieser Gruppe dabei waren, welche 
ebenfalls mit allen Mitteln den Aufstieg anstrebten, ist dieser Erfolg keine 



Selbstverständlichkeit. Herzliche Gratulation, Jungs, toll gemacht! Zudem 
gilt es zu erwähnen, dass die Mannschaft im Berner Cup nach zwei Siegen 
gegen höher klassierte Gegner bereits im Viertelfinal steht!

Unsere CCJL-B-Junioren haben nach dem Umbruch und dem nachrücken 
des nächsten Jahrgangs ebenfalls eine sensationelle Vorrunde gespielt. Erst 
im letzten Vorrundenspiel wurde mit einer unnötigen Heimniederlage der 
Gruppensieg verspielt. Trotzdem ist es bemerkenswert, was Fausto Girardi 
und Roger Niederer aus dem Team herausgeholt haben.

Die CCJL-C-Junioren nahmen die erste Saison nach der Ära Isch/Weyer
mann in Angriff. Da es mit dem neuen Trainer sowohl sportlich wie auch or-
ganisatorisch nicht nach Wunsch klappte, sahen wir uns nach vier Spieltagen 
gezwungen, eine neue Lösung zu finden. Der erfahrene Trainerfuchs Martin 
Schober übernahm mit Rückkehrer Mäni Weyermann und Angelo das Team 
und führte die Mannschaft zurück an die Spitze. Mit fünf Siegen und einem 
Unentschieden ist ihre Bilanz absolut sensationell. Vielen Dank, Jungs!

Mit Mike Grossenbacher starteten auch unsere D-Junioren mit einem 
neuen Verantwortlichen in die neue Spielzeit. Und unser «Rookie» leistete 
seine Arbeit mit viel Enthusiasmus. Seine Aufgabe als alleiniger Verantwort-
licher für fast zwanzig Junioren war nicht immer einfach, und wir suchen 
eine Lösung, um ihn mit einem Assistenten etwas zu entlasten. Merci für 
deine super Arbeit, Mike! 

Auch um unsere Kleinsten müssen wir uns keine Sorgen machen. Mit viel 
Freude waren die zahlreichen E- und F-Junioren bei der Sache.

Bei den Frauen wussten wir, dass dem 1. Liga-Team eine schwierige Sai-
son bevorsteht. Zudem mussten wir auch hier während der Vorrunde den 
Trainer wechseln. Mit Andrea Rüfenacht konnte auch hier eine neue Team-
verantwortliche gefunden werden, welche die Freude am Fussball in die 
Mannschaft zurückbrachte. 

Unser «Zwöi» der Frauen hatte wiederum eine gute Vorrunde. Es etablierte 
sich im Tabellenmittelfeld der 4. Liga und wird ab der Rückrunde neu von 
Michael «Flügu» Flückiger trainiert. Bis jetzt war es Sté von Burg, welche 

M a n ns c h a f t s be r ic h t e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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die Mannschaft mit diversen Helferinnen interimistisch trainierte. Merci für 
deinen Einsatz, Sté!

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meinem Sportteam für seine Arbeit 
herzlich bedanken. Remo (Juniorenverantwortlicher), Pesche (Frauenfuss-
ball), Sté (KIFU) und Maggi (SPIKO)… merci viu mau!

Ebenfalls gilt mein Dank allen Trainern für ihren unermüdlichen Einsatz. 
Ihr habt wiederum tolle Arbeit geleistet!

Nun wünsche ich allen gute Erholung während der Winterpause und eine 
schöne Weihnachtszeit.

Bis bald auf dem Birkenring, wenn es wieder heisst… HOPP FCK!

Der Sportliche Leiter
Marco Bachmann
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Mit einem wichtigem Sieg in die Winterpause

Im letzten Spiel der Vorrunde konnten wir gegen den FC Weissenstein 
Bern, ein direkter Konkurrent im Abstiegskampf, einen verdienten Sieg 
feiern. Mit diesen drei wichtigen Punkten können wir im hinteren Mittel-
feld überwintern.

Die Vorrunde verlief leider so, wie wir es kennen. Ein stetes Auf und Ab! 
Nach einem guten Start mit zwei Heimsiegen (Allmendingen und Langnau) 
und einem Remis in Brienz folgte eine Negativphase mit sechs Spielen ohne 
Sieg! Viele Punkte mussten wir wegen individuellen Fehlern liegen lassen. 
Aber auch Unaufmerksamkeiten in den Spielen gegen Wabern und Grün
stern, in denen wir innerhalb weniger Minuten «einen Doppelpack» kassier-
ten, kosteten uns wertvolle Punkte.

Wir werden bereits am 10. Januar 2013 mit dem Training für die Rück
runde beginnen. Wir müssen uns sowohl im fussballerischen, als auch im 
mentalen Bereich verbessern. Nur so können wir eine konstantere Leistung 
abrufen.

Wir haben auf diese Saison, nebst unserem Routinier Marc Rohrer  
(3. Mannschaft), auch Flurin Mössinger (2. Mannschaft) verloren. Zu uns ist 
vom FC Schönbühl Leo Fabio und vom SC Burgdorf Luis Santos gestossen. 
Den Kader haben wir zusätzlich mit sechs talentierten Spielern (Jahrgang 
1995) aus dem eigenen Nachwuchs ergänzt. Somit haben wir das eh schon 
junge Team, wie bereits vor sechs Jahren (mit den inzwischen zu Routiniers 
gereiften Spielern des Jahrgangs 1989), nochmals verjüngt. 

An dieser Stelle möchten wir einmal mehr unserer Juniorenabteilung ein 
riesiges Kompliment aussprechen. Bereits von den «Birkenring-Kids» an wird 
hervorragende Arbeit geleistet. Wir möchten uns bei allen Trainern recht 
herzlich bedanken. Einen besonderen Dank gebührt unseren Trainern der Ju-
nioren B. Haben doch Giri (Fausto Girardi), Roger Niederer und Marco De 
Gaetano uns die bereits oben erwähnten Jungs «pfannenfertig» serviert. 

1. Mannschaft (2. Liga regional)



3422 Kirchberg
www.burnoutbar.ch

Hoftechnik

Tel. 034 448 28 28

Motorgeräte
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Nun wünschen wir allen eine gute Winterzeit und hoffen, dass bereits 
am Hallenturnier in der Grossmattturnhalle vom 4. Januar 2013 wieder viele 
erscheinen werden.

Die Trainer
Hausi Brechbühler und Daniel Schoder
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Wie’s für üsi Mannschaft so üeblech isch, simer zueversichtlech i die 
nöji Saison gstartet und hei grad im erschte Spiu unbedingt dr erscht Sieg 
wöue ifahre, wiumer grad gäge Choppige hei gha. Erschtens isches es Derby, 
zwöitens si d’Choppiger die einzige usdr Umgäbig, womer no nie hei gschlage. 
Usgrächnet am heissischte Wuchenänd vom Jahr heimer bi rund 38°C 
z’Choppige ufe Bitz müesse, und e entsprächendi Schlacht und e Abnützigs-
kampf isches de ou worde. Ir erschte Haubzyt heimer de mächtig ungedüre 
müesse, aber mit Glück und emene a däm Tag ziemlech starche Grundlinie-
steher (Name der Red. bekannt) simer de mitteme 0:0 i Pouse. Nachdr Pouse 
heimer de dr Mätsch aber immer wie besser i Griff übercho und hei de mit 
1:0 i Füehrig chönne gah. Nacheme Corner heimer de dr zwüschezytlech 
Usgliich kassiert, bevormer uf 3:1 hei chönne drvo zieh. Ir Nachspiuzyt hett 
de dr Stevie no eine i z’eigete Netz gipfelet, was aber nüm würklech e Roue 
hett gspiut, und mir hei sehr usglasse ändlech dr erscht Sieg gäge Choppige 
chönne fiire.

D’Wuche druf isch de Oberburg z’Bsuech cho, u mir hei gwüsst, dass die 
rächt starch wärde sii. Dasmer aber grad dermasse ke Chance hei gha, hätt de 
glich niemer würklech dänkt. D’Oberburger hei e super Tag verwütscht u mir 
e schlächte, u so heisi vöuig verdienet mit 5:2 gwunne.

Aus nächschts isch üses Derby der Derbies ufem Programm gstange u mir 
si ufdr Nöimatt ufträtte. Bi strömendem Räge u rächt chaute Temperature hei-
mer de eigentlech dr Mätsch im Griff gha, gueti Chance usegspiut, usem nüt 
z’0:1 igschobe übercho und heis tatsächlech bis zum Schlusspfiff nid z’Stang 
bracht, dene eine ine z’murkse. So isches zure zum Teu dür Päch, zum Teu 
dür Unvermöge vöuig unnötige Niederlag cho.

Z’nächschte Heimspiu isch ufem Programm gstange, u zwar gäge Buchsi. 
Trotz emen riese Chanceplus u öppe füf Pfoschteschüss, hets e Stung brucht 
bismer 1:0 i Füehrig hei chönne gah. Es isch im gliche Stiu wyter gange, 
aber churz drufabe isch Buchsi usem nüt s’1:1 glückt u z’ganze hett wieder 
vo vore agfange. Trotz wytere Hochprozänter heimer de dä Mätsch glich 
nid chönne gwinne. Päch isch natürlech ou no, dass es korräkts Gou wäg
eme agäbleche Steisch (umgangssprachlech wird hüfig ou z’Wort «Off
side» verwändet) aberchant worde isch, aber trotzdäm hättemer dä Mätsch 
müesse gwinne.

2. Mannschaft (3. Liga)
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Dr nächscht Mätsch deheime gäge Sumis isch de grad wieder glich wyter 
gange. Nachere churze Ufwärmphase simer zu viune Chance cho u hei de 
glich nüt zäubars usebracht. Churz nach dr Pouse hett de Sumis mit dr erschte 
Offensivaktion grad z’1:0 gschosse. Nachere churze Schockphase, womer 
grad chli vor Roue si gsi, heimer de z’Spiu wieder i d’Hang gno und hei de 
ändlech nach rund 70 Minute ou es Gou gmacht. Dr Schare (Zarko) hett so
zsäge mit sire erschte Bauberüehrig zum Usglich ignickt. Mir hei itz dä Sieg 
unbedingt wöue u hei ou wyteri Chance gha, u wieder heimerne nid über 
d’Linie bracht. Churz vor Schluss isch de Sumis no zumene Freistoss cho und 
hett dä tatsächlech ineghoue. Dr dritt Mätsch hingerenang wär e Sieg drinne 
gläge, u mir schaffes genau uf ei mickrige Punkt, wasnis natürlech usgspro-
che g’ärgeret hett.

Aus nächschts isch z’Uswärtsspiu z’Roggu ufem Programm gstange. Mir 
si rächt guet i dä Mätsch gstartet und hei de ou chönne mit 1:0 i Füehrig 
gah. Roggu hett de aber klar zeigt dass sie zu de beschte Mannschafte i dere 
Gruppe ghöre u hei dr Druck stetig erhöht und hei schlussändlech verdient 
mit 3:1 gwunne. I däm Mätsch hetts nüt für üs z’hole gäh.

Mir si de aus nächschts eine vo de Ufstiger ga bsueche, u zwar Lotzu. Dert 
heimer de vo Afang z’Spiu i d’Hang gno und si ir erschte Viertustung scho 
mit 2:0 i Füehrig gange. Die letschte zäh Minute vor dr Pouse isch de churz 
dr Schlendrian üse zwöuft Ma worde u Lotzu hett chönne uf 1:2 verchürze. 
Nach dr Pouse heimer wieder nümme zueglah und hei mit zwöi wytere Gou 
chönne dr Sack zue mache.

D’sehr wichtige Spiu gäge Srbija isch aus nächschts ufem Programm 
gstange. Aber us vöuig unerklärleche Gründ heimer au üser Vorsätz nid nume 
asatzwys ufe Bitz bracht und hei dr schlächtischt Mätsch abgliferet, woni äue 
sit zäh Jahr vom Zwöi gseh ha. Trotzdäm simer nacheme 1:0-Rückstang nach 
80 Minute zum 1:1-Usglich cho. Aber es hett zu üsere Leischtig a däm Tag 
passt, dass mer nume 40 Sekunde speter z’1:2 kassiert hei… u nümme z’stang 
bracht hei. U so simer nach däm Spiu ungerem Strich glandet…

Aus nächschts simer uf Langetau gfahre, wo dr zwöit Ufstiger, Shqiponija, 
spiut. Mir hei dert e Reaktion wöue zeige, was mer ou hei gmacht. Gägene 
sehr starche Gägner hett sech es Spiu uf höchem Niveau entwicklet. Mir hei 
würklech e Top-Leischtig abgliferet, hei dr Gägner im Griff gha u säuber ou 
no Chance chönne usespile. Es isch aber wieder wie scho mängisch glüffe… 
I de erschte 80 Minute heisi genau ei Torchance gha u mit dr zwöite z’1:0 
gschosse. Ä Befreiigsschlag nacheme Corner isch eim a d’Schoutere u eim 



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch

MBJ BAUPHYSIK     AKUSTIK AG

MBJ BAUPHYSIK     AKUSTIK AG
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vom Gägner genau vor d’Füess gheit… Z’2:0 per Penouty hett de da ou ke 
Roue meh gspiut u mir si einisch meh ohni Punkt vom Bitz.

Aus nächschts heimer uf Zoubrügg müesse, u was dert isch abgange, isch 
eifach nume e Frächheit gsi… Dr ganz Mätsch lang hetts gschneit wie gstört, 
zwe si ständig ume Platz gloffe u hei d’Linie bäselet, dr Bau hett bim rugele 
Schnee uftreit, 16er u 5er hettme ersch rächt nüm gseh u Haut hett natürlech 
ou kene meh gha. Aber statt ds Spiu mau abzbräche, isches eifach dürezoge 
worde… U am Schluss heimer mit 8:3 verlore. Es hätt grad so guet 13:10, 5:7, 
9:6 oder wie ou immer chönne usgah…

Am letschte Spiutag isch no Huttu z’Bsuech cho und mir hei unbedingt üs 
no wöue übere Strich schriisse für i d’Winterpouse. Leider isch de das mittere 
schlächte Leischtig überhoupt nid glunge, u so heimer vöuig verdienet mit 2:5 
verlore.

Es isch für mi eini vode merkwürdigschte Vorrundine gsi, woni jemaus 
erläbt ha. Vo starche Mätsche bis zu de schlächtischte Leischtige isch aues 
dinne gsi. Temperaturdifferänz vo 40°C vom heissischte zum chäutischte 
Mätsch. Und e Punkteusbütti wo eifach nume ungnüegend isch gsi und durch
us dopplet so höch hätt chönne usfaue. 

Mir hei scho hüfig bewiese, dass mers besser chöi, und i bi drvo überzügt, 
dass mer das ir Rückrundi ou wärde mache. 

Merci aune, wo trotz de mängisch schlächte Leischtige, immer wieder 
chöme cho Mätsche luege.

Ou am Eis, em Drü und de A-Juniore es grosses Merci für die gueti Zä-
menarbeit!

Ufene schöni Winterpouse und e erfougrichi Rückrundi! 

Fäbu «Pole» Notaro
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Nach langer Zeit spielen wir wieder in unserer Heimregion Emmental /
Oberaargau. Infolge des Rückzugs der Équipe aus Oberburg unmittelbar vor 
dem Saisonstart hat sich unsere Gruppe auf sieben Mannschaften dezimiert. 
Somit haben wir in der Vorrunde nur sechs Spiele absolviert. Dabei haben wir 
drei Spiele gewonnen und drei verloren und liegen damit mit neun Punkten 
auf dem 4. Zwischenrang. Das Torverhältnis ist mit 17:14 seit Jahren wieder 
einmal positiv. 

Wir konnten sämtliche Spiele mit 13 bis 15 Spielern absolvieren. Einmal 
musste ich sogar vier Mannschaftskameraden absagen und wir waren immer 
noch 14 Spieler. Dies ist für mich allerdings Neuland, war ich doch in der 
Vergangenheit immer bis dreissig Minuten vor der Besammlung noch auf 
Spielersuche.

Um in der Rückrunde noch einmal voll anzugreifen und den 1. Platz an-
zupeilen, werden wir solange wie möglich auf dem Kunstrasen trainieren. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die uns in dieser 
Saison unterstützt haben (auch den Spielern des SC Ersigen).

Bütschi 
Veteranen-Coach

Veteranen
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Die A-Junioren des «Team untere Emme» 
wurden auf diese Saison hin neu gegründet. 
Das Team ist eine Gruppierung aus den Ver-
einen Utzenstorf, Koppigen, Ersigen, Kirch-
berg und Burgdorf und wurde unter dem SC 
Burgdorf gemeldet. Man findet daher die Tabelle/
Ergebnisse immer auf der Homepage des SFV un-
ter SC Burgdorf.

Das Potential innerhalb der Mannschaft wurde von mir als gross einge-
schätzt. Die Zielsetzung, den sofortigen Aufstieg, habe ich dementsprechend 
auch festgelegt. Ebenso wurde definiert, dass wir mit diesem Team Leistungs
fussball betreiben wollen, die Spieler zu fordern und zu fördern, mit dem mit-
telfristigen Ziel, die Spieler für höherklassige Ligen auszubilden. Die meisten 
Spieler in dieser Mannschaft sind mit Jahrgang 1995 jung, so dass für sie die 
Möglichkeit besteht, bis zu drei Jahren bei den A-Junioren zu spielen.

Wir haben den Trainingsbetrieb bereits am 9. Juli 2012 aufgenommen. 
Seither wurden insgesamt 52 Einheiten absolviert, davon 15 Spiele. In diesen 
Spielen haben wir 87, zum Teil wunderschöne Tore erzielt und nur gerade 
24 Tore erhalten. Als Gegner standen uns sowohl Aktivmannschaften – wie 
der SC Ersigen (5:4-Sieg) – sowie A-Junioren-Teams aus allen Stärkeklassen 
gegenüber. In der Meisterschaft wurden neun Spiele ausgetragen. Mit einer 
Bilanz von acht Siegen und einem Unentschieden (Torverhältnis von 63:11) 
durften wir sehr zufrieden sein. Ein Aufstieg mit Ansage, mag der eine oder 
andere denken! Im Sport ist jedoch immer alles möglich und es hatte, nebst 
nicht so guten Teams, mit Wyler Bern, Weissenstein und Grünstern, auch drei 
starke Mannschaften dabei, welche jeweils mit Spielern aus höheren Ligen 
(CCJLA und 2. Liga regional) gespickt waren. Unser Team hat, mit ganz we-
nigen Ausnahmen, die Aufgaben mit Bravour gelöst! Stets wurde versucht, 
die Vorgaben des Trainers umzusetzen. Auch die Leistungsbereitschaft war 
bei fast allen Spielen vorbildlich und sehr erfreulich.

EIN GROSSES DANKESCHÖN AN ALLE SPIELER UND NOCH-
MALS GRATULATION ZUM AUFSTIEG!

Junioren A (TUE)
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Auch im Berner Cup waren wir sehr erfolgreich, obschon die Gegner alle
samt oberklassig waren. Wir siegten gegen Aarberg (4:3) und Wabern (4:0), 
so dass wir am 30. März 2013 gegen Hünibach im Cup-Viertelfinale spielen 
werden.

Auch ein paar weniger positive Punkte sollten an dieser Stelle erwähnt 
werden: Dies ist einerseits die Trainingsbeteiligung. Nebst sechs Spielern, 
welche häufig ins Training kamen, hatten wir zu viele Spieler, die gerade 
einmal die Hälfte oder noch weniger aller Trainings mitgemacht haben. Dazu 
kam, dass die Spieler, welche in den ersten Mannschaften von Kirchberg und 
Burgdorf trainieren, gefehlt haben. So mussten die Trainingseinheiten, trotz 
des Kaders von mehr als zwanzig Spielern, meistens mit durchschnittlich 
zehn Spielern absolviert werden. Andererseits stand uns während der gesam-
ten Spielzeit kein Torhüter zur Verfügung. Ein weiterer Punkt, der verbessert 
werden muss, ist die Anzahl unnötiger gelber Karten (plus der einen roten 
Karte), welche wir «gesammelt» haben.

Alles in allem war die Herbstrunde eine gute Erfahrung und ist durchaus 
sehr positiv zu bewerten. Es wäre aus meiner Sicht sehr wichtig, dass wir 

Hinten v.l.n.r.: Dessauer Robert (Jun.-Obmann SCB), Bögli Daniel (Trainer), Bürki Claudio, 
Schwarzwald Lukas, Murtezi Ardian, Ukshini Advan, Ibraimi Samir, Yildirim Duhan, Jashari 
Driton, Jemini Vitmir, Dalloshi Visar, Pfister Kay, Stähli Sandro, Lörtscher Pascal, Petrasinovic 
Stefan und Frauchiger Remo (Jun.-Obmann FCK)
Mitte v.l.n.r.: Geiser Robin, Kämpf Pascal, Rauch Noah, Küenzler Dweezil, Welsch Michel, 
Girardi Dimitri, Hürlimann Luca, Lubecki Mateusz, Michaelis Nicola und Guerrera Filippo
Vorne v.l.n.r.: Röthlisberger Steve, Scheidegger Joël, Lörtscher Nino, Yüksel Mert, Geiser 
Mike, Teixeira Dos Santos Luis, Kohli Robin, Hirsig Alex und Pugliano Nadir

M a n ns c h a f t s be r ic h t e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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in Zukunft das Betreuerteam der A-Junioren mit einem Coach, Helfer o. ä. 
verstärken könnten.

Abschliessend möchte ich allen, die in irgendeiner Form unsere Mann-
schaft unterstützt haben, nochmals ganz herzlich danken und wünsche Euch 
schon jetzt eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit.

Daniel Bögli
Trainer Leistungsfussball
Junioren A, TUE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e



Atelier:
Beundenweg 36a
3422 Kirchberg
Tel. 034 445 10 07
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Nach der erfolgreichen letzten Saison stand uns im Sommer ein grosser 
Umbruch bevor. Ein Grossteil der Spieler wechselte zu den A-Junioren und 
manche schafften es sogar direkt in den Kader der 1. Mannschaft. Darauf 
sind wir natürlich stolz. Für uns hiess das aber natürlich auch, dass wir eine 
fast komplett neue Mannschaft auf die Coca-Cola-Junior-League-Saison vor-
bereiten mussten. Die stark verjüngte Mannschaft – die meisten spielten letz-
tes Jahr noch bei den C-Junioren – hat aber von Beginn weg gezeigt, dass 
Potential in ihr steckt und gewillt ist zu arbeiten.

Problematisch waren allerdings die misslichen Trainingsbedingungen 
und die Kadergrösse. Durch die Auflösung der B-Junioren des SC Burgdorf 
haben wir nun eine 27-köpfige Mannschaft. Da uns für das Training meistens 
nur ein Halbfeld bei der Grossmatt oder neu auf dem Kunstrasen zusteht, war 
die Situation nicht immer optimal. Trotzdem möchten wir uns beim Vorstand 
und vor allem bei Marc Brechbühl bedanken, der immer versucht, für uns das 
Unmögliche möglich zu machen.

Junioren B (TUE, CCJL)

Stehend v.l.n.r.: Roger Niederer (Trainer), Levin Fiechter, Remo Käsermann, Dominik Sper
isen, Suhan Yildirim, Remo Röthlisberger, Bereket Tekeste, Alex Hirsig, Jordi Isch und Fausto 
Girardi (Trainer)
Sitzend v.l.n.r.: Yanik Weyermann, Visar Dalloshi, Hakim Glauser, Luca Günter, Philippe 
Schneiter, Albion Selimi und Stephan Schertenleib
Kniend v.l.n.r.: Justin Gisler, Cédric Streit, Tobias Kämpf, Colin Moser und Kim Pfister
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In der Meisterschaft konnten wir nach einem harzigen Start und einer un-
glücklichen Startniederlage gegen den FC Bern aber eine Serie starten. Mit 
teils sehr starken und leidenschaftlichen Auftritten, unter anderem gegen den 
FC Breitenrain und den FC Pruntrut, waren wir stets in der Spitzengruppe 
vertreten. Leider hatten wir gegen Muri-Gümligen und Delsberg auch ein 
paar unnötige und unglückliche Niederlagen zu verkraften. Trotzdem hielten 
wir uns bis zum letzten Match die Chance offen, die Meisterschaft zu gewin-
nen. Leider verloren wir dieses kapitale Spiel auf unserem kleinen Kunst
rasen knapp gegen Étoile Biel.

Trotz der grossen finalen Enttäuschung, blicken wir auf eine insgesamt 
gute Vorrunde zurück. Nichtsdestotrotz ist uns bewusst, dass wir in der kom-
menden Wintervorbereitung hart arbeiten und eine gute Basis legen müssen, 
damit wir am Ende der Saison noch besser dastehen als nach dieser Vorrunde. 
Wir werden den Hebel vor allem im technischen sowie im mentalen Bereich – 
Stichwort Winnermentalität – ansetzen. 
Natürlich werden auch die physischen 
Aspekte nicht zu kurz kommen. Wir 
sind aber fest davon überzeugt, dass 
wir die Ziele und Erwartungen in der 
Rückrunde erfüllen werden.

Zu guter Letzt möchten wir uns noch 
bei den Eltern für die Unterstützung – 
vor allem bei den Auswärtspartien – 
bedanken. Ein spezielles Dankeschön 
gilt auch unserem «Mannschaftsfoto-
grafen», Daniel Schertenleib, sowie der 
Zusammenarbeit mit den B-Junioren 
des FC Utzenstorf, welche sich, auch 
dank der Unterstützung einiger unserer 
Spieler, im letzten Meisterschaftsspiel 
den Klassenerhalt in der 1. Stärkeklasse 
sichern konnten.

Fausto «Giri» Girardi & Roger «Röschu» Niederer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e
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Die Jugendlichen der Junioren C sind in einem Alter, in dem die Auf-
sicht der Eltern nicht mehr immer erwünscht ist. Trotzdem begleiten 
wir Eltern sie regelmässig an die Matchs, freuen uns über ihre Erfolge 
und leiden bei Misserfolgen mit. Und die Jungs nehmen unseren Sup-
port (immer noch) an.

Für die Eltern ist es beruhigend zu wissen, dass sich ihre Kinder, 
gerade im Jugendalter, in einem Umfeld aufhalten, in dem sie ernst ge-
nommen und respektiert werden und in körperlicher, sozialer und fuss-
balltechnischer Hinsicht gefordert und gefördert werden. 

Wir als Eltern wissen um die positiven Auswirkungen des Mann-
schaftssports und sehen darin auch eine Lebensschule für die Kids. Si-
cherlich freuen wir uns, so wie die Jungs auch, am liebsten über die 
sportlichen Erfolge. Gemeinsame Erfolge zu feiern, fühlt sich immer 
schön an. Aber auch den gemeinsamen Misserfolg zu verdauen, sich 
wieder neu zu motivieren, um das nächste Spiel zu gewinnen, gehört 
zu den wichtigen Erfahrungen, die die Jungs in ihr weiteres Leben mit-
nehmen werden. Bis sich solche Erfolge einstellen, braucht es viel Wille, 
Ausdauer und Arbeit. Nicht nur von den Junioren. Die Arbeit der Trai-
ner und Funktionäre, die mit viel Engagement, Freude und Fachwissen 
über Jahre mit den Kindern und Jugendlichen arbeiten, muss gerade in 
der heutigen Zeit, in der jedermann unter Zeitmangel zu leiden scheint, 
hoch eingeschätzt werden. Eine intakte Mannschaft aufzubauen, in der 
jedes Teammitglied seine Aufgabe und seinen Platz hat, benötigt nicht 
nur viel Engagement, sondern auch Fingerspitzengefühl, Einfühlungs-
vermögen und konsequentes und faires Handeln. Für die Kids sind sol-
che geschützten Orte, an denen sie sich messen und reiben können, sehr 
wertvoll.

Wie rasch ein funktionierendes Gebilde einer Mannschaft durch 
mangelnde Kompetenz eines Trainers auseinander fällt, haben wir die-
sen Sommer erlebt. Doch durch das beherzte und konsequente Vorge-
hen der Verantwortlichen konnten unsere Junioren C der Coca-Cola 
Junior League von den nachfolgenden, engagierten Trainern zu einer 

Junioren C (TUE, CCJL)



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli@swissonline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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Mannschaft geformt werden, die sich aufgerappelt und gekämpft hat 
und mittlerweile wieder ein ernstzunehmender Gegner für die anderen 
Mannschaften ist. Den Trainern und Funktionären ein herzliches Danke-
schön für ihr Engagement.

Wir wünschen Euch für die Rückrunde viel Spass, ein wenig Glück, 
viele schön herausgespielte Tore und natürlich immer ein Gegentor we-
niger. Nur weiter so!

Im Namen der Eltern des «TUE» C der Coca-Cola Junior League
U. & E. Hurni

AGENDA
04. – 06.01.2013	 Hallenturnier in der Sporthalle Grossmatt
23.02.2013	 Vorbereitungsturnier der Männer
24.02.2013	 Blitzturnier der Frauen (1. und 4. Liga)
25.04.2013	 Frühlingsversammlung
Mai 2013	 Sponsorenlauf
14. – 16.06.2013	 Grümpelturnier
19. – 21.06.2013	 Schnittersonntag
27.07.2013	 Blitzturnier der 1. Mannschaft
31.08. – 01.09.2013	 Eidg. Schwing- und Älplerfest 2013 in Burgdorf
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Vor einem Jahr durften wir feststellen, dass der Zuwachs bei den Junioren 
E erfreulicherweise immer wie stärker wurde. Chrigu Jost konnte die Truppe 
von ca. zwanzig Junioren nicht mehr alleine führen. Die Trainingsintensität 
und die Disziplin hatten unter so vielen Kindern sehr stark gelitten. Wir ent-
schlossen uns, zwei E-Junioren-Mannschaften zu bilden. So starteten Ruedi 
und ich in das Abenteuer Junioren Eb.

Da im Sommer sehr viele Junioren das D-Alter erreichten, erwarteten wir 
viele neue Gesichter. Leider hatten wir vor dem Meisterschaftsstart nur eine 
kurze Kennenlern- und Vorbereitungszeit.

Das erste Spiel gegen Huttwil ging auch sogleich verloren! 
Nicht der Gegner war so stark, sondern die neuen Regeln hatten so ihre 

Tücken. Ab diesem Sommer darf der Torhüter den Ball nicht mehr auskicken; 
dieser muss per Hand oder via Dribbling mit dem Fuss ins Spiel befördert 
werden. Rückpässe dürfen ebenfalls nicht mehr mit den Händen aufgenom-
men werden. Nicht nur die Junioren, sondern auch die Trainer mussten sich 
zuerst an die neuen Regeln gewöhnen. Nach fleissigen Trainingsbesuchen 
zeigten sich schnell erste Erfolge.

Wir möchten uns 
 bei allen, die uns 
unterstützt haben, be-
danken und freuen 
uns auf den Frühling.  
Bis dahin wünschen 
wir allen schöne Weih-
nachten und ein gutes 
neues Jahr!

Remo und Ruedi

Junioren Eb
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Junioren Fb
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Frauen I (1. Liga)



Pizza- und Flammkuchen-Ofen 
 
Ein Pizza- und Flammkuchen-Ofen der Marke TORAM ist immer ein aussergewöhnlicher 
Blickfang für Ihren Garten und der Mittelpunkt eines jeden Festes im Freien. Die Pizza oder der 
Flammkuchen wird auf heissen Schamotte-Steinen über einer Holz-Feuerstelle gebacken. 
 

Mit dem als Zubehör erhältlichen Grilleinsatz verwandeln Sie 
Ihren TORAM-Ofen in einen aussergewöhnlichen Grill und Sie 
können auf der Glut saftige Steaks, Bratwürste und feine 
Grillschnecken zubereiten. 
 
Mit der Option des Grill-Drehspiesses sind Sie auch in der Lage 
Rollbraten und Hähnchen fein knusprig am Spiess zu braten. Und 
mit dem formschönen Kaminhut, dem passenden Untergestell 
und den seitlichen Klapptischen verfügen Sie über eine schöne 
und praktische Komplettlösung. 
 
Ob Flammkuchen, Pizza, Brot, Fleisch, Gemüse oder andere 
Grill- und Backwaren. Im Holzbackofen von TORAM 
können Sie alles zubereiten. Verzichten Sie nicht auf den 
einzigartigen Geschmack vom Holzfeuer: echtes Grillen und 
Backen. Viel Spass und „En Guete“ ! 
 

Vermietung und Verkauf 

Mieten Sie einen Pizza- und Flammkuchen-Ofen für Ihren Anlass: für Privat, für das Gartenfest, 
für das Dorffest oder für Ihren Vereinsanlass. Verschiedene Modelle sind verfügbar. Die 
vielseitigen Einsatzmöglichkeiten machen Ihren Anlass zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
Fragen Sie nach der optimalen Lösung für Ihre Situation. Sämtliches Material und Zubehör aus 
einer Hand garantiert Ihnen eine optimale Qualität und erlaubt Ihnen eine einfache 
Organisation. 
 
Swiss-Kaffee Service AG, Beat Habegger, Breitfeldstrasse 58, CH-3014 Bern, Tel. 031 932 47 48 
 
 
 
 
 
 

Für mehr Kaffee-Genuss 
 
Alles rund um einen guten Kaffee: 
 

• Kaffeemaschinen: Verkauf + Vermietung 
• Beste Kaffeemischungen  
• Kaffee-Zubehör 
• Reparatur-Service 
• Kaffee-Konzepte für Gesamtlösungen 

 
Ihr Kaffee-Spezialist von Swiss-Kaffee berät Sie gerne! 
 
Swiss-Kaffee Service AG, Breitfeldstrasse 58, 3014 Bern 
Tel. 031 932 47 48, Fax 031 932 47 49, info@swiss-kaffee.ch, www.swiss-kaffee.ch 
 

Special-Coffee-Service

Swiss
Kaffee
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034 445 62 60/Service Tel. 079 301 90 08
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Dr Start i di nöji Saison hetsech für üs aus grossi Herusäforderig usegsteut. 
Da mir immer no ke Trainer hei gha, hei d’Sté u d’Isa Cadente das Amt vom 
Trainer mit viu Engagement und Seriosität überno. A därä Steu heiter äs 
sehr grosses MERCI VIU MAU verdient! Dir heit das sehr guet gmacht u 
d’Training mit öich hei gfägt!

Derzuä het’s ou Wächsle bidä Spilerinnä gä. Stammspilerinnä si gangä, 
Juniorinnä si derzuä cho. Trotz auem hei mer ir Vorrundi ä sehr solidi Leistig 
zeigt u teilwis hät üs numä z’eintä oder angerä Gou gfäut, um aus Siger chönnä 
vom Platz ga.

Mir fröiä üs, abem Dezämber dr Flügu (Michael Flückiger) aus nöjiä 
Trainer dörfä z’ha und hoffä ufenä erfougrichi Rückrundi.

Isa Palermo, #6

Frauen II (4. Liga)

Knapp bei Kasse?
Beim FCK kannst Du Sackgeld verdienen!

Bewirb Dich jetzt als Platzkassier
Mehr Details unter 079 225 24 93





| 47

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F r au e n f us s b a l l

Um dem Frauenfussball in unserer Region eine grössere Aufmerksamkeit 
zu schenken, haben sich die beiden Vereine FC Kirchberg und Blau-Weiss 
Oberburg zu einer Zusammenarbeit bereit erklärt.

Die Ansprechpersonen dieses Projekts sind Rolf Bärtschi (Obmann) und 
Hakan Kurtogullari (Juniorinnen-Verantwortlicher) von Blau-Weiss sowie 
Peter Mosimann (Frauenverantwortlicher) vom FCK. Miteinbezogen sind 
auch die jeweiligen Trainer der Frauenteams.

Diese Zusammenarbeit umfasst die Juniorinnenabteilung sowie die Aktiv
teams. Es muss das Ziel sein, dass alle Mädchen und Frauen in unserer Re-
gion die Möglichkeit haben, dieses Hobby auszuüben, ohne den weiten Weg 
nach Bern zu machen. Momentan sind in den beiden Vereinen drei Aktiv- 
und ein Juniorinnenteam vorhanden. 

Glücklicherweise verfügen wir in Kirchberg über einen brandneuen Kunst
rasenplatz. Damit ist sichergestellt, dass auch bei schlechten Witterungs
bedingungen trainiert werden kann.

Sportliche Ziele
Die Ziele aus sportlicher Sicht müssen sein: Langfristig in den höchsten 

Kategorien zu spielen. Um das zu erreichen, sind wir auf eine gute Juniorin-
nenabteilung angewiesen.

Organisatorische Ziele
Ein reibungsloser Trainings- und Meisterschaftsbetrieb ist eine wichtige 

Grundlage für den sportlichen Erfolg. Um das zu erreichen, sind auch gut 
ausgebildete TrainerInnen ein Muss.

Soziale Ziele
Diese sind auch ein wichtiger Teil. Im Vordergrund stehen hier ganz klar 

der Spass am Fussball sowie Respekt und Fairness gegenüber allen. Dies soll 
zeigen, dass alle willkommen sind, die diese auch ausleben wollen.

Frauenfussball in unserer Region





| 49

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ne u e s  Ge s ic h t

Name/Vorname:	 Flückiger Michael
Spitzname:	 Flügu
Sternzeichen:	 Fische
Vorherige Vereine:	SC Worb, Femina 	
	 Kickers Worb, BSC 	
	 Young Boys U18 	
	 Frauen (Betreuer)
Beim FCK seit:	 Dezember 2012

Was war Deine Motivation, zum FCK 
zu stossen?
Neue Herausforderung, alte Bekannte 
und sympathische Frauen.

Was sind Deine Ziele mit der neuen 
Équipe?
Platz im oberen Bereich der Tabelle. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Eishockey und Amercian Football. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
Victor Valdes, Dani Alves, Pique, Rio Ferdinand, Ashley Cole, Zuniga, Xavi, 
Iniesta, Gareth Bale, Messi, David Villa.

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Das Team, das ich trainieren darf und auch sonst ist der FCK ein sympathi-
scher Verein. 

Und was weniger? 
Schauen wir mal…

Michael Flückiger, der neue Frauen II-Trainer



Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.
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Neuer Präsident

Vor genau 20 Jahren, am 24. August 1992, wurde der Club 92 von ehe
maligen Spielern und Freunden des FC Kirchberg mit folgenden hehren Zie-
len gegründet:

–– Schaffung einer Institution, die kein operatives Engagement innerhalb 
oder um den FC Kirchberg ausübt.

–– Ziel ist die finanzielle Unterstützung der ersten Mannschaft.
–– Die Clubmitglieder pflegen untereinander sportlichen und gesellschaftli-
chen Kontakt.

Das Gründungsteam bestand aus zehn Mitgliedern. In den folgenden 
zwanzig Jahren hat sich der Mitgliederbestand stetig erweitert, so dass die 
neue Saison 2012/13 mit 29 Mitgliedern gestartet werden kann.

In all den Jahren seit der Gründung hat Heinz Jungi als Präsident den 
Club umsichtig geführt und zu dem gemacht, was er heute ist: Der grösste 
Einzelsponsor des FC Kirchberg.

Dafür gebührt ihm grosser Dank und Anerkennung.

Auf die Hauptversammlung vom 24. August 2012, also genau zwanzig 
Jahre nach der Gründung, hat Heinz nun als Präsident demissioniert. Er bleibt 
aber weiterhin ein Mitglied des Clubs.

Mit Edwin Moser konnte ein neuer Präsident gefunden und gewählt wer-
den, in der Gewissheit, dass das Pflänzchen Club 92 weiterhin gedeihen wird.

Weitere Informationen zum Club 92 unter www.fc-kirchberg.ch > der 
Verein > Club 92
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Hamburg, 19. bis 21. Oktober 2012



S e n ior e n-  u n d  Ve t e r a n e n r e i s e .. . . . . . . . . . .
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7 Tage – 24-Stunden-Service
0800 92 92 92 (Gratisanruf)
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S e n ior e n-  u n d  Ve t e r a n e n r e i s e .. . . . . . . . . . .
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Der Mensch ist vergänglich wie 
das Blatt des Baumes,
ja, noch mehr als dies;  
denn dasselbe kann nur der Herbst 
abschütteln,
den Menschen jeder Augenblick.

Adalbert Stifter

Völlig überraschend ist Hans-
Peter «Jimmy» Gerber am Sonn-
tag, 4. November 2012 an den Folgen 
eines Sturzes in seiner Wohnung 
gestorben.

Schon als Junior kam Jimmy zum FC Kirchberg, was eigentlich auf der 
Hand lag, ist er doch am Ahornweg aufgewachsen, nur einen Steinwurf vom 
Sportplatz entfernt. 

Als Aktiver spielte er kurz in der ersten Mannschaft, bevor dann eine 
Knieverletzung seine Fussballkarriere stark einschränkte. Doch blieb Jimmy 
dem runden Leder und vor allem dem FCK stark verbunden.

In den 70er-Jahren engagierte er sich ein erstes Mal als Trainer sowie im 
Vorstand des FCK. Er war mehrere Jahre in der SPIKO tätig, wovon zwei 
Saisons als deren Präsident.

Anfang der 80er-Jahre übernahm Jimmy die sportliche Leitung des le-
gendären «Trumeletiims». Mit grossem Engagement, viel Geduld und oft ei-
serner Hand schickte er sich an, die nicht mit allzu viel Talent begnadeten 
Rohdiamanten in Form zu schleifen. In der Saisonvorbereitung gehörten der 
Aefliger-Cheer, das Froschhüpfen und die Kirchentreppenläufe zum Stan-
dardprogramm. Und siehe da, das Trainingsprogramm von Jimmy fruchtete 
und bald konnte das nicht allzu erfolgsverwöhnte «Trumeletiim» den ersten 
Sieg feiern.

Hans-Peter «Jimmy» Gerber

Ne k rol o g .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Und wie! Warf doch ein Stammspieler – nicht ganz ernst gemeint – nach 
dem Match in die versammelte Runde: «Giele, wär wott üs no schlo?»

Doch ebenso wichtig wie der Trainingsfleiss und der Einsatz der Spieler 
auf dem Fussballplatz war ihm die Kameradschaft – auch neben dem Rasen. 
Stets vollzählig erschienen die «Trümeler» mit Jimmy nach dem Training 
im Kreuz zum wohlverdienten Bier. Die grösste Freude konnten wir Jimmy 
bescheren, wenn wir nach dem dritten Bier die Liederbüchlein zückten und 
ein Lied anstimmten. Eine Steigerung erfuhr der Abend dann, wenn unser 
Libero Möösu sein Handörgeli dabei hatte und kraftvoll in die Tasten griff! 
Perfekt endete der Abend dann für Jimmy, wenn wir noch sein Lieblingslied 
anstimmten: «Der Jäger und seine Lola»

Für zusätzliche Aktivitäten neben dem Fussball war Jimmy auch verant-
wortlich. So rief er doch vor dreissig Jahren den längst zur Tradition gewordenen 
«Bänze-Jass» ins Leben. Auch der jährliche Kegelschub der «Trümeler» und 
das Rehpfeffer-Essen im Herbst gingen auf sein Konto.

Kameradschaft, Freundschaft und Teamgeist waren für Jimmy nicht bloss 
Schlagwörter, sondern zählten viel bei ihm, und er lebte sie auch. Bezeich-
nend, und für mich unvergesslich, war die Art, wie Jimmy mit mir stets an-
gestossen hat. Da kam nicht einfach ein «Prost» oder «Gsundheit», nein, er 
pflegte zu sagen: «Du sollst leben!» – «Du auch», war dann die richtige Ant-
wort, die zu folgen hatte.

Und so, lieber Jimmy, 
wird es bleiben! Du lebst 
in den Herzen vieler von 
uns weiter!

Dein «Trumeltiim-
Captain» und Freund, 
Mack



Aus  de r  F C - Fa m i l i e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Nachwuchs
–– Cornelia und Alain Burri-Kummer mit Noël Niko
–– Christof und Rebecca Bill mit Noah Rafael

…zum Geburtstag (November 2012 bis Mai 2013)
60 Jahre	 Dino Küffer
		  Markus Tännler
65 Jahre	 Reinhardt Jäger
		  Andreas Münger
70 Jahre	 Heinz Jungi
		  Hanspeter Glauser
81 Jahre	 Heinz Liechti
89 Jahre	 Willi Bögli

…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben alles Gute.

Der FC Kirchberg kondoliert

Leider mussten wir Abschied nehmen von:
Hans-Peter «Jimmy» Gerber

Wir werden unsere Kameraden in bester Erinnerung behalten und entbieten 
den Angehörigen unser herzliches Beileid.



MIT UNS DIE
ZUKUNFT BAUEN



PP
3422 Kirchberg

Adressänderung:
FC Kirchberg
Postfach
3422 Kirchberg


